Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 52. Ratibor den 28. Juni 1834, 


Beim Schluß des laufenden Quartals erſuchen wir die auswärtigen Tit. Abon⸗ 
nenten ganz ergebenſt, die Pränumeration für das nächſte Quartal, bei den reſp. 
Königl. Poſtämtern, noch vor Beginn deſſelben gefälligſt zu bewirken. 


Die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Bekanntmachung 
betreffend die Sperrung des Klodnig = Kanals. 

Dem Handel- und Schiffahrts⸗ treibenden Publikum, insbeſondere aber den Schif⸗ 
fern, wird, um fi) wegen der Waaren- Verfendung auf dem ſchiffbaren Klodnitz⸗ 
Kanal darnach zu richten, hierdurch bekannt gemacht, daß zur Bewirkung der alljähr⸗ 
lich an den Klodnitz⸗Kanal- Bauwerken vorzunehmenden Reparaturen, insbeſondere 
aber wegen Anbringung neuer Ober⸗ und Unter⸗Thore bei Schleuße Nro. 13 die dies⸗ 
jährige Kanal = Schiffahrt = Sperre vom 27. Juli bis 30. Au guſt c. dauern wird, 

g Oppeln den 1. Juni 1834. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
— ——— w- 


—— — — I TTä6—_—ä 
Das Tabaks = Collegium Friedrich Grumbkow, den Fürften von Anhalt u. a, 


Wilhelms I. erweckt worden war, zog er in Potsdam 
von F. Forſter. eine Zeit lang nur Buͤrger der Stadt zu 
( bBeſchluß.) dem Tabakscollegium hinzu. In Wuſter⸗ 


Als dem Könige durch den Betruͤger Cle⸗ hauſen erhielt zuweilen der Schulmeiſter ei⸗ 
went Verdacht gegen feine nächfte Umgebung. ne Einladung. Dieſer hatte ſich daburch in 
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große Achtung geſetzt, daß es dem Koͤnige 
nicht gelang, die aus der Schule heimkeh⸗ 
rende Knaben zu bewegen, auszurufen: 
„Unſer Schulmeiſter iſt ein Eſel!“ indem ſie 
nicht davon abzubringen waren, daß ihnen 
der Schulmeiſter mehr, als der Koͤnig zu 
befehlen hätte, 

Dieſes Sichgleichſtellen mit der uͤbrigen 
8 Geſellſchaft ging ſo weit, daß der Koͤnig fuͤr 


eine ihm angethane Beleidigung, zu der er 


freilich ſelbſt Veranlaſſung gegeben, die uͤb⸗ 
liche Genugthuung mit dem Degen verlangte. 
Ein Augenzeuge (Profeſſor Morgenſtern) 
erzählt davon folgendes: 

„Als das Wiſſen am Hofe noch Schan⸗ 
de und Vorwurf machte und Blackſch — rei 
genannt wurde, fuhr der Koͤnig in der Ta⸗ 
baksgeſellſchaft, wo man tüchug getrunken 
hatte, gegen den Major v. Juͤrgas, wel: 
cher ſich gern mit ſeiner Gelehrſamkeit breit 
machte: heraus: „Du biſt auch ein Black⸗— 
ſch er!“ — Der Major erwiederte im 
Trunke: „Das ſagt ein H—tt!“ und ver: 
ließ ſogleich die Geſellſchaft. Der Koͤnig 
erklärte ſich gegen die Anweſenden, daß er 
als ein rechtſchaffener Offizier, der nichts 
auf ſich figen laſſen koͤnne oder wolle, die 
Beleidigung mit dem Degen oder Piſtolen 
auszumachen bereit ſey. Alle Anweſenden 
aber ſchrieen dagegen, erklaͤrten ihn zwar 
für einen Ritter ohne Furcht und Tadel, 
machten ihm aber zu gleicher Zeit bemerklich, 
daß er nicht blos ein Offizier, ſondern auch 
Koͤnig ſei und als ſolcher ſich nur fuͤr Belei⸗ 
digungen, welche dem Staate widerfuhren, 
ſchlagen duͤrfe. Da indeß der König darauf 


beſtand, ſi 0 als ofſzier Genugthuung zu 
verſchaffen, ſo wurde beſchloſſen, daß ein 
anderer Offizier den Major v. Juͤrgas 
fordern und ſich für den König ſchlagen 
ſollte. Der Major Einſiedel, welcher bei 
dem Bataillon des Königs Stellvertreter 
war, uͤbernahm es, ſchlug ſich am folgenden 
Tage mit Juͤrgas auf krumme Saͤbel und 
erhielt eine leichte Verwundung in den rech⸗ 
ten Oberarm. Der v. Einf iedel erſtatete 
dem Koͤnig mit verbundenem Arme Rap⸗ 
port, worauf ſich dieſer bedankt und ihm 
einen Musfetier : Probe = Tornifter mit der 
Frage umhaͤngt: „ob er wohl damit über 
die Straße gehen wuͤrde, wenn der Torni— 
ſter voll Geld wäre?“ Einſiedel bejahet es, 
und der König füllt hierauf den Torniſter 
eigenhaͤndig mit harten Thalern an, haͤngt 
ihn Einſiedel uͤber und commandirt: 
„Marſch!“ — Mit dem Major Juͤrgas 
ſahe er die Sache als abgemacht an und 
trug ihm jene Beleidigung nie nach.“ 


— —ů— 
Bekanntmachung. 


Auf dem hinter dem Schloß hieſelbſt 
neu errichteten Holz- Platz wird die Preuf. 
Klafter trockenes Holz, reichlich 108 Ku⸗ 
bikfuß enthaltend, zu * Prei⸗ 
ſen verkauft: 


4) Eichenholz 
1) artſcheitig a 3 Rtlr. 10 ſgr. 
2) ſchwachſcheitig 4 3 „ — 
5) Kiefern 5 5 
1) ſtarkſcheiti a 3 — er 
2) ſchwachſcheitig a2 — 22 5 
tenhol 
daes a 2 — 22 
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Auch halbe Klaftern werden verkauft. 
Die Anweiſung und Zahlung erfolgt 
im unterzeichneten Amte, und iſt zur Be⸗ 
quemlichkeit der Käufer die Einrichtung 
getroffen, daß gegen 5 ſgr. Fuhrlohn pro 

lafter die Anfuhr in die Stadt beſorgt 
werden kann. 


Schloß Ratibor den 16. Juni 1834. 
Herzogl. Ratiborer Kammer-Rent⸗ Amt. 


Verpachtung. 

Die in der Kreuzprobſteilich Planiaer 
Feldmark bei Ratibor belegene Jano— 
witzer Kirchenwieſe von 4 Morgen 100% 
MRuthen fol auf die 6 Jahre 1834 bis 
1840 anderweit meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
den, und ſteht der Bietungs-Termin den 
30. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
in loco an, wozu Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. 

Schloß Ratibor den 24. Juni 1834. 


Herzoglich Ratiborer Kammer. 


0 Anzeige. 

Den werthen Theilnehmern und Freun⸗ 
den der Miſſions-Sache machen wir hier⸗ 
durch bekannt, daß die diesjährige kirchli⸗ 
che Jahresfeier unſers Vereins, verbunden 
mit Einſammlung freiwilliger Beiträge 
zum Miſſions „Zweck, künftigen Sonn⸗ 
tag, den 29. Juni, Nachmittags 
um 2 Uhr in hieſiger evangeliſchen Kir⸗ 
che Statt finden wird. 

Ratibor den 23. Juni 1834. 


Der Ausſchuß des Miſſions⸗Hülfs⸗Vereins. 


Ouelques coliers peuvent encore 
entrer dans les legons de conver- 
sation que je donne en Srangois. 
Pour les conditions, je les Fa de 
maniere, que tout le monde en se- 


a content, pP R 2 
Herter. 
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unterzeichnete empfiehlt ſich Einem 
ochgeehrten Publich ganz ergebenſt 
owohl zur Anfertigung allerlei 
amen⸗Putz nach dem modernſten 
Geſchmack als auch mit einem aus 
Breslau verſehenen Vorrath der 
modernſten Damenpuß = Artikel in 
den billigſten Preiſen und zur Er⸗ 
theilung, des zweckmäßigſten Unter: 
richts für junge Mädchen in aller⸗ 
hand weiblichen J ebien, mit 
dem Verſprechen ſich ſorgfaͤltig um 
die Zufriedenheit und den Beifall 
des hochgeehrten weiblichen Publi⸗ 
kums bewerben zu wollen. 
Ratibor den 24. Juni 1834. 


Ottilie Reſpondek. 
Langengaſſe No. 45, 


Ich bin geſonnen meinen zwiſchen dem 
neuen und großen Thore gelegenen Gar⸗ 
ten, entweder allein, oder auch ſammt 
dem Hauſe, den Ställen, und der Scheu⸗ 
ne zu verpachten, und erſuche Pachtluſtige 
ſich bei mir zu melden. 

Ratibor den 24. Juni 1834. 


Der Kaufmann Albrecht. 


Für einen Jäger oder Bedienten iſt ein 
uter Dienſt offen und hat ſich derſelbe 
ſoſort zu melden bei 

der Redaktion des Oderſchl. Anzeigers. 

— 

Es iſt ein einzelnes Gewölbe auf dem 
Ringe zu vermiethen, worüber die Redak⸗ 
tion des Oberſchl. Anzeigers nähere Aus⸗ 
kunft giebt. . 

Ratibor den 27. Juni 1834. 

j —ů ＋——ö22 

Eine Wohnung von zwei Stuben auf 
dem Ringe zum Abſteige ⸗ Quartier für 
eine Herrſchaft vom Lande iſt zu vermie⸗ 
then, und bald zu beziehen. Die Reba. 
tion des Oberſchl. Anzeigers weiſt das 
Nähere nach. 

— — 
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Journaliſtik. 


Mein Journal⸗Leſezirkel beſteht gegen⸗ 

wärtig aus folgenden Zeitſchriften: 
1) Abendzeitung, 

2) Morgenblatt, 

3) Zeitung f. d. elegante Welt, 
4) Freimuͤthige, 
5) Heſelſhafter, 

6) Komet, 

7) Blaͤtter f. liter. Unterhaltung, 
8) Eremit, 

9) Politiſche Journal, 

10) Ausland, 

Außer dieſen find zu haben: ; 
Legge Modenzeitung 20 fgr. halbjaͤhr. 
Pariſer Modenblätter ıofgr. do. 
Halliſche Literatur⸗Zeitung nebſt Ergaͤn⸗ 

zungsblättern ı rtlr. halbjähr. * 

Der Eintritt kann zu jeder beliebigen 
eit geſchehen. 

A Die Journale werden allwoͤchentlich 

Dienſtag und Freitag gewechſelt. 

Zu meinem 1 der Hogarth⸗ 
ſchen Kupfer koͤnnen noch einige Theil⸗ 
nehmer beitreten, wozu ich hoͤflichſt einla⸗ 
de, fo wie ich um fernerweitige Theilnah⸗ 
me an meine deutſche und franzöfifche 
Leihbibliothek ergebenſt bitte. 


tibor. 
N Pappenheim. 


halbjaͤhrig 3 Rilr. 
praenumerando. 


— 


Ich bin geſonnen mein auf der Lan⸗ 
gengaffe % No. 33 befindliche 15 
aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe 
enthält 

im Unterſtock: 
zwei Zimmer nebſt Alkoven und Küche, 
im Oberſtock: 

drei Zimmer nebſt Alkoven und Küche. 

Anch befinden ſich in dem Hauſe Kel⸗ 
ler und drei Bodenkammern. 

Im Hofraume befinden ſich drei Stal⸗ 
lungen für 6 Pferde und zwei Holzſchop⸗ 
pen; ein ziemlich bedeutender Garten mit 
Obſtbäumen beſetzt. 


In dem Hintergebäͤude befinden ſich 3 
Stuben, wobei ſich ein leerer ae 
einem Gebäude und eine Einfuhr in den 
Garten befinden. Eine bereits mit einem 
Nachbar gemeinſchaftlich aufgeführte Mau⸗ 
er, kann bei einem Neubau Maude werden. 

„Der Genuß der Holz- Servitut iſt 
nicht abgelöſt. 

„ Kaufluftige belieben ſich gefälligſt bei 
mir zu melden, wo ſie die nähern ſehr 
billigen Bedingungen erfahren werden. 


Ratibor den 27. Juni 1834. 


Anton Heller, 
Bäckermeiſter. 


In eine Specerei⸗Handlung wird ein 
Lehrling verlangt, wo? — ſagt die Re⸗ 
daktion des Oberſchl. Anzeigers. 
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Getreide Preife zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


1916 
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Rl. ſgl. pf. 
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